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Herren Kreisliga Gr. Süd

TuS 1911 Zimmersrode : TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV 
Samstag, 13.04.2024, 18:30 Uhr

TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV baut Siegesserie in Herren 
Kreisliga Gr. Süd aus

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Süd traf die Mannschaft des TuS 1911 Zimmersrode am
vergangenen Samstag im 19. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV.
Die Gäste entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte
Mühe. Den Siegpunkt erzielte Danny Schultheis. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Martin
Hennighausen, der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TuS 1911
Zimmersrode dieses Match mit einem und der TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Spanknebel / Beckmann ihren Gegner Jäckel / Schultheis letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Hoffelner / Bär gegen
Hennighausen / Fink. Nicht so gut lief es für Ziegler / Steffens bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Bernhardt / Becker. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Mit 7:11, 11:6, 7:11, 3:11 verlor nachfolgend Jürgen Spanknebel seine Partie
gegen Martin Hennighausen, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Klaus-Dieter
Beckmann konnte im Spiel gegen Tino Jäckel wiederum einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Kevin Hoffelner gelang es, Danny Schultheis im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Zwischenzeitlich konnte Noah Bär zwar einen
Satz gewinnen, verlor anschließend das Spiel gegen Stephan Fink, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Nach gewonnenem ersten Satz gab Michelle Ziegler das im Vorfeld als hinsichtlich des
Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Benedikt Becker noch aus der Hand und verlor mit 11:8,
9:11, 11:13, 8:11. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Alexander Steffens
seinem Gegner Gerd Bernhardt letztlich beim 8:11, 11:7, 8:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Jürgen Spanknebel gewann
indes sein Spiel gegen Tino Jäckel anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde
das Match doch als eher offen eingeschätzt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Martin Hennighausen
wurden dann Klaus-Dieter Beckmann wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Mit dieser Niederlage liegt Beckmann nun bei einer Einzelbilanz von 15:13
seit Beginn der Serie. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Kevin Hoffelner eingeschätzte Partie am Nachbartisch
zu Ende. Kevin Hoffelner gewann gegen Stephan Fink mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Hoffelner endete. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Unglücklich war Noah Bär daraufhin in der Partie gegen Danny
Schultheis, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Schultheis mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der TuS 1911 Zimmersrode nun ein Punktekonto von 20:18 Punkten
auf, während der TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV vor dem nächsten Spiel, das am 27.04.2024
gegen die TTG Ottrau/Berfa 2013 III ansteht, 32:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des
TuS 1911 Zimmersrode bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.04.2024 gegen den TSV
Gilsatal 1914 II.

 Statistik:
 TuS 1911 Zimmersrode

Doppel: Spanknebel / Beckmann 0:1, Hoffelner / Bär 0:1, Ziegler / Steffens 0:1 
Einzel: J. Spanknebel 1:1, K. Beckmann 1:1, K. Hoffelner 2:0, N. Bär 0:2, M. Ziegler 0:1, A. Steffens
0:1 

 TTC Neukirchen–Riebelsdorf IV
Doppel: Hennighausen / Fink 1:0, Jäckel / Schultheis 1:0, Bernhardt / Becker 1:0 
Einzel: T. Jäckel 0:2, M. Hennighausen 2:0, S. Fink 1:1, D. Schultheis 1:1, G. Bernhardt 1:0, B.
Becker 1:0


